
TOP-AUTOREN
- live -

2012
E I F E L W E I T
Rückblick auf das 

Festivaljahr

Große Autoren, große Momente 2012

FESTIVAL-Extra



Großes Publikum

www.eifel-literatur-festival.de

DANKE ALLEN BESUCHERN, PARTNERN UND FREUNDEN,

ALLEN AUTOREN UND VERLAGEN FÜR »STERNSTUNDEN FÜR LESER« 2012

B PB P F

+++  Rund 15.000 Besucher 2012  +++  Bei 24 Veran-
staltungen eifelweit +++ Immer wieder ausverkauft 
+++  Ehrenamtlich organisiert +++ 

»Das liebevollste Literaturfestival Deutschlands« (Richard David Precht)

Herta Müller

Donna Leon

Marietta Slomka

Dieter Moor

Richard David Precht

Hans Küng

Bernhard Schlink

Martin WalserDora Heldt Anselm Grün Ranga Yogeshwar

Jussi Adler Olsen

www.westside-pruem.com

STIFTUNG
STADT WITTLICH

UNSERE MEDIENPARTNER

UNSERE PREMIUMPARTNER

UNSERE FÖRDERER

UNSERE HAUPTSPONSOREN

Webdes ign  -  CMS -  eCommerce



FESTIVAL-Extra

02/03

Literaturmagnet
im Westen der Republik 

Rund 15.000 Besucher bei 24 Veranstaltungen 
und 27 Autoren: Das Eifel-Literatur-Festival war 
auch 2012 ein großer Erfolg. Mit Top-Autoren, 
Dauergästen auf Bestenlisten wie Bestseller-
listen. Vom literarischen Geheimtipp bis zur 
Nobelpreisträgerin für Literatur. 

So fanden auch 2012 große Autoren und  großes 
Publikum in kleinen Orten der Eifel zusammen, 
immer wieder mit bis zu 800, 900 Besuchern 
pro Veranstaltung. Und rund 2000 Besucher 
verharrten auf den Wartelisten, weil es allzu oft 
hieß: „ausverkauft“. 

Ein Literaturmagnet im Westen der Republik: 
aber immer noch ehrenamtlich organisiert, 
nicht von einer profi torientierten Agentur oder 
einer kostensprengenden hauptamt lichen 
Mannschaft. Im ländlichen Raum, nahe Belgien 
und Luxemburg: mit Ausstrahlung weit über 
die Eifel und die angrenzenden Oberzentren 
wie Aachen, Köln, Koblenz, Trier und Saar-
brücken hinaus. 

Der vorliegende Festivalrückblick möchte das 
bilderreich dokumentieren: die großen 
Autoren, das große Publikum, die große Leiden-
schaft für Literatur, die großen Momente, die 
auch im Windschatten großer Metropolen 
möglich sind - in einer selbstbewussten Kultur-
region im Westen unserer Republik. 

Ihr Dr. Josef Zierden
Herausgeber 

editor ial

»Ein Festival

ohne Dünkel und Allüren,

das damit auf wunderbare 

Weise Lesen popularisiert, 

Lust aufs Lesen macht.« 

Kulturministerin Doris Ahnen
Schirmherrin des Eifel-Literatur-Festivals 2012

© Andrzej Tokarski - Fotolia.com
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Große Autoren

Vom Nobelpreisträger für Literatur bis zum literarischen Geheimtipp, vom Romanvirtuo-
sen bis zum Sachbuchautor: Prominent, bedeutend, abwechslungsreich, in jedem 
Falle aber eine Entdeckung wert  sind die Autorinnen und Autoren des Eifel-Literatur-
Festivals - und waren es auch 2012. Ein Who-is-Who der deutschen Gegenwartsliteratur. Zu 
Gast in kleinen Orten der Eifel, vor großem und begeisterungsfähigem Publikum, das keine 
Anfahrtswege scheut. 

Große Autoren in kleinen Eifelorten
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V or 700 Besuchern (ausverkauft) 
las und sprach Literaturnobelpreis-

trägerin Herta Müller zum Festival-
fi nale am 27. Oktober 2012 in Prüm. 
Seit 2001 ist sie Dauergast des Festivals 
in der Eifel. Auch im Frühjahr 2010 war 
sie dabei: wenige Monate nach der 
Verleihung  des Nobelpreises in Stock-
holm am 10. Dezember 2009. 

Mit Imre Kertesz und Günter Grass
lasen und sprachen 2004 und 2011
zwei weitere Nobelpreisträger für
Literatur beim Eifel-Literatur-Festival. 
Grass im Rahmen eines erstmaligen
„Specials“ im September 2011. 



Große Autoren

Geheimnisvolles Venedig. 

Liebens würdiger 

Commissario Brunetti. 

Ein Krimi-Jubiläum 

(Brunettis 20. Fall) 

führte die Queen des 

internationalen 

Krimis, Donna Leon, 

in die Eifel, nach 

Bitburg. Unweit von 

Bitburg hatte sie 

Anfang der 80er Jahre 

vier Monate lang als 

Sprachlehrerin gear-

beitet: auf der Air Base 

Spangdahlem.

Donna Leon
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Der Roman „Der Vorleser“ 

machte ihn weltberühmt. 

Er gilt als größter deut-

scher Bucherfolg nach 

1945, gleich nach

der „Blechtrommel“ von 

Günter Grass.

In Wittlich begeisterte 

Bernhard Schlink

mit dem Erzählband 

„Sommerlügen“. 

Bernhard Schlink



Großes Publikum
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Rund 15.000 Besucher bei 24 Veranstaltungen und 27 Autoren: Das Eifel-Literatur-Festival 

bewährte sich auch 2012 als Besuchermagnet. Groß-Veranstaltungen mit 800 bis 900 Be-

suchern waren keine Seltenheit. Daneben gab es immer auch „literarische Kammerspiele“ 

mit 200 bis 300 Besuchern, in festlichem Ambiente. Noch aus Hamburg, Berlin oder Mün-

chen reisten immer wieder Festivalfans an. 

Besuchermagnet Eifel-Literatur-Festival
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Festival-Auftakt nach Maß am 20. April 2012 
in Bitburg: Rund 800 Besucher erlebten Jussi 
Adler-Olsen live in der Stadthalle. Mehr noch: 
weitere 200 Besucher verharrten auf der Warte-
liste. Neben dem Thriller-Autor aus Dänemark 
glänzten Moderatorin Margarete von Schwarz-
kopf (NDR) und Schauspieler Peter Lohmeyer 
(deutsche Textpartien). Es war die Deutschland-
Premiere des Thrillers „Das Alphabethaus“. 
Kulturstaatssekretär Walter Schumacher 
(Mainz) hatte eröffnet. 



Großes Publikum

Stadthallen, Bürgersäle, Schulaulen: 
Immer wieder sind sie zu klein, 

wenn es literaturbegeisterte Besucher 
zu den Top-Autoren des Eifel-Literatur-
Festivals drängt.

Selbst wenn bis zu 800 oder 900 
Besucher Einlass gefunden haben, 
stehen mitunter immer noch bis zu 
400 Ticketsuchende auf der Warteliste.
Das ist Literaturbegeisterung pur, die 
keine Anfahrtswege scheut. 
Aus Hamburg, Berlin und München 
reisen Literaturfreaks in die Eifel, aus 
Hannover, Düsseldorf, Dortmund und 
Essen, aus Heidelberg, Stuttgart oder 
Karlsruhe.

Von Aachen, Köln, Bonn, Trier und 
Saarbrücken, von Luxemburg oder 
Brüssel ist es da fast nur „ein Katzen-
sprung“ in die Eifel. 

Dank Online-Ticketbuchung über die 
Website www.eifel-literatur-festival.
de oder mehr als 400 Vorverkaufs-
stellen in Rheinland-Pfalz, NRW, 
Saarland und Luxemburg. So mancher 
Literaturfreund nutzt die Gelegenheit, 
an einem Festival wochenende gleich 
die Eifel zu erleben. 
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9. März 2011 in Berlin, Landesvertretung 
NRW: Die „Zukunftsinitiative Eifel“ 
verleiht den „EifelAward 2010“ für 
beispielhaftes Engagement im 
Eifel-Ardennen-Raum an das Eifel-
Literatur-Festival. 
Er gilt als „Eifel-Nobelpreis“. 

7. Mai 2011 in Hellenthal/ Eifel: 
Der rund 30. 000 Mitglieder starke 

Eifelverein verleiht den Wolf-von-Reis-
Kulturpreis an das Eifel-Literatur-Festival -

für „herausragende kulturpfl egerische 
Leistungen für die Eifel“. Fazit der Jury: 

„Dr. Josef Zierden ist der Kulturmacher der 
Eifel.“ Im Oktober 2011 wurde Josef Zierden 
erstes Ehrenmitglied des „Vereins zur Lese-

förderung“ in der Region Trier. 
Der „Trierische Volksfreund“ titelte: „Der 

Eifeler Bücherpapst weckt Schmökerlust“. 

Ehrenamtlich aktiv, mit Leidenschaft und  Herzblut
dabei: das Team des Eifel-Literatur-Festivals.

(Foto aus dem Jahre 2010)

Großes ehrenamtliches Engagement
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EIFEL

s o
von wunderbarer Literatur

»Vulkane hat sie viele, ohne Zweifel – die Eifel. 
Und von April bis November ergießt sich hier ein wahrer Lavastrom 
von wunderbarer Literatur: das Eifel-Literatur-Festival. 
In kleinen Orten mit seltsamen Namen begegnet man plötzlich 
den berühmtesten Namen der deutschen Autorenszene. (...) 
Leser, eilet, mit Feuereifer in die Eifel!“

(buchjournal, 1/2008)
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Man möchte eifelsüchtig werden“,  meinte 
Nobelpreisträger Günter Grass beim Eifel-

Literatur-Festival im September 2011 in Prüm. Um 
dann die Festivalbühne mit Wortkaskaden und 
märchenhaften Phantasien aus „Grimms Wörter“ zu 
füllen.

Die Eifel in eine Literaturbühne von Rang zu 
verwandeln, ist das Ziel des Eifel-Literatur-
Festivals. In diese „hügelige Provinz“ (buchreport), 
in diesen linksrheinischen Teil des Rheinischen 
Schiefergebirges lockt das Eifel-Literatur-Festival 
Literaturfans zu Tausenden. In die Vulkaneifel und in 
die Moseleifel,  in die Südeifel und in die Westeifel,  
zuweilen auch in die Nordeifel. Hier schlägt  das 
Herz des Eifel-Literatur-Festivals. Unterstützt von 
besonders starken Eifelpartnern: in Bitburg und 
Prüm, in Gerolstein, Daun und Wittlich, in der Region 
Trier also. 

Kommunaler Träger des Eifel-Literatur-Festivals ist 
der Kreis Bitburg-Prüm. 1994 wurde das Festival 
in Prüm begründet, im Schalterraum einer kleinen 
Bank. Bis 2004 blieb es weitgehend auf den 
Eifelkreis Bitburg-Prüm beschränkt, um sich dann 
geographisch wie literarisch zu öffnen: hin zu 
großen Literaturnamen.

Die Eifel: sie ist das Land der Maare und der Wälder, 
das Land berühmter Mineralquellen („Gerolsteiner“, 
„Apollinaris“) und einer bekannten Premium-
Biermarke („Bitburger“). Und sie ist die Heimat des 
Eifel-Literatur-Festivals. Das es darauf anlegt, nicht 
nur Literatur-Nobelpreisträger wie Günter Grass 
„eifelsüchtig“ zu machen. Wie schwärmte einst 
Festival-Stammgast Martin Walser: „Die Eifel ist das 
Paradies, in das ich vertrieben werden möchte.“ 
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LITERATUR: Der Programm-Mix
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Fesselte mit freiem Vortrag über das Gute und Böse im
Menschen: Richard David Precht

„Trialog“ mit dem „Sohn von Kohl“: Gespräch zwischen 
Walter Kohl, Moderator Josef Zierden und Publikum. 

Klassische Lesung, hier mit Monika Maron - 
aus Buch, Manuskript oder vom iPad. 

Lesung und Gespräch:  Margarete von Schwarz- 
kopf, Jussi Adler-Olsen, Peter Lohmeyer. 

Ein Jahrhunderttheologe im Gespräch: 
Hans Küng. Mit Lesung.



genwartsliteratur
ERNSTESERNSTES & Heite es & HeiteresITERARISCHE DEBÜTSITERARISCHE DEBÜTS

Spiritualität
gg

g e  s  c  h  i  c  h  t  e
ÜÜ

Belletristik Sachbuch Reisen
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Der Mix macht‘s!“ Davon ist 
Festivalmacher Josef Zierden 

überzeugt. Ob Belletristik oder 
Sachbuch, ob Anspruch oder 
Unterhaltung, ob nationale oder 
internationale Autoren, ob populäre 
Autoren oder unbekannte: für all das 
ist Platz beim Eifel-Literatur-Festival. 
Das ist als„Festival für Jedermann“ 
konzipiert, ohne elitäre Arroganz und
schnöde Überhebung über 
Publikumsinteressen. 

Thematisch wie gattungsmäßig 
kennt es keine Grenzen. Ob Krimis & 
Thriller, Politik und Gesellschaft,
Familien- und Frauenroman, ob 
Religion & Philosophie: Breite, Vielfalt 
und Abwechslung fesseln beim Eifel-
Literatur-Festival. Das gilt auch für die 
Vortragsform: Die reicht von 

der klassischen Lesung, aus 
Manuskript, Buch oder vom iPad,
über den freien Vortrag bis zur 
fesselnd inszenierten Bühnenshow. 
Auch das Autorengespräch ist 
präsent: teils durchgehend von Start 
weg, teils im Anschluss an die Lesung.
Und je nach Autorlust sind 
natürlich auch Publikumsfragen 
erlaubt. Literatur live, hautnah - mit 
unvergesslichen Momenten
weit über ein Festivaljahr hinaus. 

16/17

Krimi-Comedy vom Feinsten, mit einer Bühnen-Parodie auf den 
Regionalkrimi: Michael Kobr (links) und Volker Klüpfel (rechts).

Viele junge und fragefreudige Besucher bei Bernhard Schlink, 
längst schon zum Schulklassiker avanciert. 

Ein Virtuose von Liebesromanen 
und Gesprächen: Martin Walser

Meisterliche Rezitations- und 
Schauspielkunst: Dieter Moor.

Spiritualität, die fesselt: 
Pater Anselm Grün.



LITERATUR: Belletristik | Anspruch

Eine Schriftstellerin, die mit Worten und Farben 
malt und Bilder schafft: Alissa Walser. Sie las 
aus dem Erzählband „Immer ich“. Selten ist ein 
Eintritt in die Gegenwartsliteratur so spektakulär 
gewesen wie der von Alissa Walser 1991, als sie 
den renommierten Ingeborg-Bachmann-Preis in 
Klagenfurt gewann. 

Herta Müller, Nobelpreisträgerin
für Literatur: Im Gespräch mit 
Ernest Wichner wurde deutlich, wie sie 
wurde, was sie ist. Wie ihr Schreiben 
überlebensnotwendig
geworden ist in 
Zeiten kommunis-
tischer Diktatur.

Alternde Liebe und Kummer mit dem Islam: 
Monika Maron las aus dem Roman 
„Ach, Glück“ und aus aktuellen Essays, u.a. 
zu „Islam und Deutschland“. Humorvoll, nach-
denklich, temperamentvoll. Eine der 
großen Schriftstellerinnen unserer 
Gegenwartsliteratur. 
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Ein Virtuose der Sprache, der Liebe, des Gesprächs: 
Martin Walser fesselte in Wittlich mit seinem 
jüngsten Roman „Das dreizehnte Kapitel“. 
Von der „Süddeutschen“ gefeiert als „eines der 
schönsten und wahrsten und schmerzlichsten 
Kapitel“ der Literatur über die Liebe.

Bernhard Schlink, Autor des Welterfolgs 
„Der Vorleser“. Von Hollywood erfolgreich 
verfi lmt. Er fesselte in Wittlich mit dem 
Erzählband „Sommerlügen“ und hier mit der 
Schlusserzählung  „Die Reise nach Süden“. 
Sie führt eine 80jährige Frau in die 
Vergangenheit, zu den Ursprüngen ihrer 
„Lebenslüge“. (Bild links) 

Hans Joachim Schädlich beeindruckte 
mit der Novelle „Sire, ich eile“ um die 
Beziehung zwischen Voltaire und Friedrich 
dem Großen, zwischen Geist und Macht. Er 
zählt zu den Großen der deutschsprachigen 
Gegenwartsliteratur. Beeindruckend auch sein 
traumatisierendes Leben in der DDR-Diktatur, 
verfolgt und ausspioniert von der Stasi. 
(Zweites Bild links) 

Reinhard Jirgl erhielt 2010 den Georg-
Büchner-Preis, den bedeutendsten 
Literaturpreis Deutschlands. Er las in Bitburg 
aus dem Roman „Die Stille“, der als einer der 
wichtigsten Romane der Gegenwartsliteratur 
überhaupt gilt. Er führt über vier Generationen 
hinweg über das lange 20. Jahrhundert. 
Jirgl besticht durch sprachexperimentelle 
Schreibweise.  (Drittes Bild links)

FESTIVAL-Extra



LITERATUR: Belletristik | Unterhaltung

Jussi Adler-Olsen: Der dänische Thrillerautor (Foto oben) ist unter geisteskranken Mördern und 
Triebtätern aufgewachsen. In seinen schaurigen Thrillern entfaltet er tiefschwarze Albträume von 
Grausamkeit und Gewalt. Spannung pur! Heiterkeit pur im Krimigenre zelebriert hingegen das All-
gäuer Autorenduo Volker Klüpfel & Michael Kobr, erst recht live auf der Bühne - im Herbst in 
Wittlich. (Foto unten) 
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Dora Heldt, Deutschlands Bestseller-Autorin 
Nr. 1, abonniert auf unterhaltsame Frauenromane. 

Sie las in Prüm aus ihrem jüngsten Erfolgs-
Roman „Bei Hitze ist es wenigstens nicht 
kalt“ (Ausstrahlung der ZDF-Verfi lmung 

am 11. November). Beste Unterhaltung, 
zwerchfellerschütternde Komik, Happy end 

nach turbulentem Chaos. Überraschend für die 
Zuhörer: ihre Eifeler Wurzeln, im Ahrtal... 

In 34 Sprachen sind ihre Venedig-Krimis um 
Commissario Brunetti weltweit übersetzt, 

millionenstark ist ihre Aufl age. Jahr für Jahr 
stürmt sie die Bestsellerlisten. Donna Leons 

jüngster Krimi „Reiches Erbe“ stand gerade 
auf Platz 3 der SPIEGEL-Bestsellerliste, als 
sie humorvoll und temperamentvoll das 

Festivalpublikum in Bitburg eroberte. 

Humorvolle Frauenromane und 
Beziehungskomödien sind die Spezialität der 

Bestseller-Autorin Kerstin Gier. So komisch 
sind die, dass die Leserinnen immer wieder 
lauthals loslachen müssen. Ein heiter-

unterhaltsamer Literaturabend in 
Gerolstein war garantiert. 



LITERATUR: Sachbuch
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Fernsehbekannte Gesichter beim Eifel-Literatur-Festival: 
Moderatoren aus Wissensshows, Kulturmagazinen  
und Nachrichtensendungen kamen in die Eifel - als 
Sachbuchautoren. Sympathisch, fesselnd, charmant. 

Noch die kompliziertesten Sachverhalte verständlich erklären: 
Das ist Ranga Yogeshwars Spezialität. Kein Wunder, dass sich 
in Prüm so viele junge Zuhörer im Publikum befanden und 
Yogeshwars Lesungen, Kommentare, Papier-Experimente und 
Flipchart-Einlagen mit viel Beifall bedachten. Im Nachbarland 
Luxemburg ist er zur Schule gegangen, ein ehemaliger Lehrer 
war eigens angereist... 

Der Fernsehmoderator, Schauspieler und Bestsellerautor 
Dieter Moor brillierte mit einer perfekten Bühnenperformance 
in Gerolstein. Im Mittelpunkt des Abends: das 
autobiographisch gefärbte Bestseller-Buch vom Umzug des 
Schweizer Ehepaars Moor auf einen maroden Bauernhof in 
Brandenburg: „Was wir nicht haben, brauchen sie nicht“. 

„Mr. Tagesthemen“ Tom Buhrow und Ehefrau Sabine 
Stamer nahmen die Zuhörer mit auf eine meinungsfreudige 
Reportagereise durch Deutschland. Am Ende fanden Sie doch, 
dass Deutschland „ein tolles Land“ sei: ein kompliziertes, 
zerstrittenes, aber letztlich doch „wunderschönes Heimatland“. 
Interessant auch hier: unvermutete Eifeler Wurzeln. 
Die führten nach Prüm... 

Eben noch auf der Mattscheibe, 
jetzt live in der EifelEin neues Bild von 

Afrika, ohne Klischees 
und rosarote Brille: 

Darum ging es 
Marietta Slomka 

im Forum Daun. 
Die Anchorwoman 

des ZDF-“heute 
journals“ nahm die 

Zuhörer mit auf eine 
Reportagereise durch 

fünf afrikanische 
Länder, von 

Ruanda über Kenia, 
Mosambik und 

Angola bis Äthiopien. 
Verblüffend: die 

offengelegten Eifeler 
Wurzeln, die in die 

Vulkaneifel führten... 



LITERATUR: Sachbuch

Religion & Spiritualität, Politik & 
Gesellschaft, Philosophie & Lebenshilfe: 

Sachbuchautoren wie Hans Küng, 
Anselm Grün und Matthias Matussek, 
wie Heiner Geißler und Thilo Sarrazin, 
wie Giovanni di Lorenzo oder Richard 

David Precht decken ein breites 
Themenspektrum ab. In Vortrag, 

Lesung und Gespräch laden sie ein zu 
anregenden Reisen in unsere Gegenwart, 
in unsere Geschichte, zuweilen ins eigene 

Ich. Auf der Grundlage von Büchern, 
die allesamt eine mächtige Resonanz 

gefunden haben. Live zu erleben in der 
Eifel, angereist aus Hamburg, Berlin oder 

München, aus Tübingen oder Köln, aus 
der Pfalz und aus Unterfranken. 

Ein Jahrhunderttheologe im 
Gespräch. Hans Küng: in tiefer Sorge 
um die katholische Kirche. 

Mut machen 
in Krisen. 

Anselm Grün 
stärkte die 

Zuhörer.

Auf der Suche 
nach einem 

selbstbestimm-
ten Leben: 

Walter Kohl. 

Thilo Sarrazin 
und die Debatte 
des Jahrzehnts.

Axel Hacke, 
Giovanni 

di Lorenzo: 
Werte heute.
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„So können wir nicht weitermachen 
in Politik, Wirtschaft und Religion!“ 
wetterte Heiner Geißler immer 
wieder. Der Politiker und Buchautor 
geißelte alles, was Bürgerinnen 
und Bürger entmündigt und 
fremdbestimmt.  Grundlage des 
Abends: Geißlers jüngster Bestseller 
„Sapere aude. Warum wir eine neue 
Aufklärung brauchen“. 

Als leidenschaftler Katholik und Papstfan 
präsentierte sich Spiegel-Redakteur 
Matthias Matussek - mit dem Buch 

„Das katholische Abenteuer“. Premiere 
hatte seine Weihnachtserzählung 

„Die Apokalypse nach Richard“. 

Ist der Mensch von Natur aus gut oder böse? Was hindert 
uns im Alltag, gut zu sein? Richard David Precht bot eine 

spannende philosophische Reise ins Universum der Moral. 



FESTIVAL: Gästebuch

Thank you for making
 me

        realise anothe
r way of 

making a festival per
fect.

Jussi Adler-Olsen

Das war die beste Organisation, die charmanteste 

Begleitung und überhaupt eine wahre Freude, 

bei diesem Festival eingeladen zu sein. 

Danke schön und weiterhin so viel Begeisterung.

Dora Heldt

Priml, ach was: sauguat war‘s!

Volker Klüpfel & Michael Kobr

Es ist immer schön, auf dem liebevollsten 

Literaturfestival Deutschlands aufzutreten!

Richard David Precht
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Das Eifeler Literatur-Festival ist 

zu einer kulturellen Institution 

weit über Rheinland-Pfalz hinaus 

geworden.

Heiner Geißler

Es war ganz wunderba
r,

große Freude, ein tolle
s Festival.

Axel Hacke & Giovanni di Lorenzo

„Was für ein Literatur-begeistertes 

Publikum. Was für ein Festival, 

was für eine Aufbauleistung! 

Danke und noch viele gute Jahre!“

Tom Buhrow & Sabine Stamer



FESTIVAL: Organisation

  Hochkarätige Lesungen veranstalten, 
über Autoren publizieren, in Lexika, 

Zeitschriften oder Büchern: 
das betreibt Josef Zierden 

mit Leidenschaft. Der 
promovierte Germanist 

und Gymnasiallehrer 
schwört auf Kompetenz, 
Erfahrung und 

Zeitplanung. 

E B
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Von wegen hochteure Agentur, von wegen 
kostentreibende hauptamtliche Strukturen: 
Auch die Jubiläumsausgabe des Festivals 
2012, achtzehn Jahre nach Gründung, wird 
weitestgehend ehrenamtlich organisiert. Das 
ermöglicht hochkarätige Autoren und eine 
intensive Kommunikation mit Tausenden von 
Festivalfans, print wie online. Mit Herzblut und 
Leidenschaft wird ehrenamtlich angegangen, 
was ansteht: den Literaturmarkt eingehend 
beobachten; Autoren auswählen und zu Zusagen 
bewegen; Sponsoren gewinnen; Veranstaltungen 
planen, vom Shuttle-Service für Autoren über 
Bestuhlung, Bühne und Technik bis hin zu 
Abendkasse, Einlasskontrollen und einem 
stimmigen Veranstaltungsablauf. Finanziell 
zu stemmen ist das nur per Ehrenamt. Defi zite 
produzieren von eben mal 100.000,- Euro zu 
Lasten des Steuerzahlers, während die eigene 
Einnahmesituation ungeschmälert stimmt: das 
überlassen wir einschlägigen Agenturen im 
Kulturbetrieb. Wir sagen dazu: „Nein, danke!“ 

Josef Zierden, promovierter Germanist, 
Gymnasiallehrer und leidenschaftlicher Leser, 
hat das Festival 1994 in Prüm begründet. 
Er hat Namen und Logo kreiert und dem Festival 
je länger, je mehr große Autoren und ein großes 
Publikum gewonnen. Weit war der Weg zu vollen 
Hallen. Und undenkbar wäre er ohne die vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter vor und hinter den 
Kulissen. 

Ein großes Dankeschön gilt Ihnen allen, auch 
wenn nicht alle auf dieser Seite ins Bild gerückt 
sein können. Entscheidenden Anteil an der 
Erfolgsgeschichte hat immer wieder die 
Landesregierung in Mainz, das Kulturministe-
rium wie der Kultursommer Rheinland-Pfalz. 
Zuletzt mit der halben Freistellung des Initiators 
und Organsators für die Fortführung des 
Festivals. Eine großes Dankeschön gilt natürlich 
auch allen Sponsoren: Ohne deren starke 
Unterstützung eifelweit gäbe es das Festival 
nicht, Ehrenamt hin, Ehrenamt her. 



FESTIVAL: Öffentlichkeitsarbeit

Ein Festivalprogramm. Eigene Festival-
Zeitschriften. Eine Festival-Website mit 
aktuellen Texten und Bildern und einem 
ausgiebigen Online-Archiv. Online-
Newsletter wöchentlich frei Haus. Eine 
Palette von Plakaten, Flyern und Roll-ups. 
Wochenlange Literatursendungen beim 
Medienpartner RTL-Radio. Ein Extra-
Festivalmagazin des Medienpartners 
„Trierischer Volksfreund“. Intensive 
Medienbegleitung bis hin zur 
aufl agenstarken Wochenzeitung 
„Eifelzeitung“. Pressemeldungen und 
Anzeigen im Wochentakt. Wer im 
dünnbesiedelten ländlichen Raum und 
weit darüber hinaus Tausende von 

Literaturfreunde ansprechen möchte, 
muss in der Öffentlichkeitsarbeit 
viele Wege gehen. Pressekonferenzen 
eifelweit gehören dazu. Unübersehbar 
große Autorentafeln in den 
Veranstaltungsorten ebenso. Oder 
Büchertische in Buchhandlungen. 
Oder prächtig dekorierte 
Schaufenster. Das Festival scheute 
keine Mühe, hochkarätige Säle und 
literaturbegeistertes Publikum 
eifelweit zusammenzuführen. Auch 
dieser Festivalrückblick gehört dazu: 
als Erinnerung an das Jubiläumsjahr 
2012, zur Vorfreude auf die nächste 
Festivalaufl age 2014. 

Gedrucktes:
Programmheft, Flyer,
„festival-journal“.

Internet: Festival-
website, Online-

Newsletter.

Öffentlichkeitsarbeit kennt viele Wege
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Am Freitag, 20. April, startet zum zehnten Mal das Eifel-Literatur-Festival

Festival mit Charakter
Unterhaltsame Lesungen, polarisierende Gäste: Interview mit Festival-Leiter Josef Zierden

Auf Du und Du mit den ganz Großen der Literaturszene: Festivalveranstalter Josef Zierden (rechts) und Gunter Grass bei
einer Pressekonferenz in der Eifel. (FOTO: PRIVAT)

I N T E R V I E W :  B I R G I T  P F A U S - R A V I D A

Am 20. April startet wieder das Ei-
fel-Literatur-Festival, das sich längst
über die Grenzen hinweg einen gro-
ßen Namen gemacht hat. Das liegt
an den prominenten Autoren, aber
auch am besonderen Charakter des
Festivals. Die Autoren treten in
Schulen und Stadthallen auf, und
das in der tiefsten Provinz. Dass das
Konzept aufgeht, beweisen stets
steigende Besucherzahlen und im-
mer wiederkehrende Starautoren
wie etwa Herta Müller.

■ In diesem Jahr steht das Jubi-
läum des Eifel-Literatur-Festivals an.
Zum zehnten Mal findet es statt.
Was sind 2012 die besonderen
„Schmankerl“?

Das Eifel-Literatur-Festival 2012
präsentiert 26 Autoren bei 25 Le-
sungen von April bis Oktober, mit
einer Sommerpause. Da ist am 20.
April der dänische Thrillerautor
Jussi Adler-Olsen dabei, deutsch-
landexclusiv. Bernhard Schlink,,
Autor des in Hollywood verfilmten
Weltbestsellers „Der Vorleser“,
kommt in die Eifel. Donna Leon ist
zu erleben, Professor Hans Küng
und Literaturnobelpreisträgerin
Herta Müller. Und, und, und...

■ Wie hat sich das Festival im
Laufe der Zeit verändert?

Das Festival ist 1994 begründet
worden. Inzwischen hat es sich
mehrfach ausgedehnt. Statt einer
Woche im Herbst erstreckt sich das
Marathonfestival nun über viele
Monate, vom Frühjahr bis zum Her-
bst. Es findet nicht mehr nur in
Prüm statt, sondern in Bitburg,
Prüm, Daun, Gerolstein und Witt-
lich, also in drei Eifel-Landkreisen.
Es präsentiert nationale und inter-

nationale Autoren von Rang, Belle-
tristik wie Sachbuch, und nicht
mehr Eifeler Lokalautoren. Der
kleine Schalterraum einer Bank
reicht nicht mehr aus. Autoren wie
Schätzing oder Grass ziehen locker
800 oder 900 Besucher an, mehr
fassen unsere Säle leider nicht. Da-

b ibneben gibt e li hs natürlich i himmer auch
kleinere oder mittlere Säle mit 200
bis 330 Zuhörern. 

■ Sie haben den Anspruch, eine
„Literatur-Bühne von Rang“ zu sein.
Was überwiegt: Literatur oder Enter-
tainment?

Wenn es gut geht, gibt es da ein
Gleichgewicht. Für anspruchsvolle
Literatur stehen Namen wie Herta
Müller, Hans Joachim Schädlich,
Reinhard JirJ gl, Alissa Wg , alser, Mo-,
nika Maron oder Ferdinand von
Schirach. Im Sachbuchbereich ha-
ben Namen wie Küng, Kohl oder
Giovanni di Lorenzo sicher auch
nicht vorrangig mit „Entertain-
ment“ zu tun, auch, wenn es unter-
haltsam zugeg hen kann. Auf Unter-
haltung und Entspannung zielen
definitiv Bestseller wie Dora Heldt,
Kerstin Gier oder das Krimi-Duo
Klüpfel und Kobr aus dem Allgäu.

■ Manche Autoren laden Sie immer
wieder ein, etwa Herta Müller oder
Pater Anselm. Warum die „altbe-
währten Zugpferde“?

Herta Müller war schon 1996 dabei,
13 Jahre vor dem Literatur-Nobel-
preis. Als Nobelpreisträgerin zieht
sie natürlich ein ungleich größeres
Publikum an, die Nachfrage war
groß und bleibt groß. Pater Anselm
ist nach wie vor ein Publikumsmag-
net, auch, wenn er bestimmt schon
vier Mal dabei war. Am Ende wer-
den wieder viele hundert Grün-
Fans ohne Tickets dastehen.

■ Polarisieren wird besonders Thilo
Sarrazin. Was entgegen Sie Kriti-
kern, die Ihnen vorwerfen, einen De-
magogen auf die Bühne zu lassen?

Sarrazins Buch „Deutschland
schafft sich ab“ ist mit 1,5 Millionen
Exemplaren dp as meistverkaufte
Sachbuch des Jahrzehnts. Und si-
cher das meistdiskutierte. Zu den
Befürwortern gehören durchaus re-
nommierte Leute wie Altbundes-
kanzler Helmut Schmidt, Klaus von
Dohnanyi oder Schriftsteller wie
Ralph Giordano, Monika Maron und
Matthias Matussek oder die türki-
sche Journalistin Necla Kelek. Ziel
ist, mit dem Autor zu diskutieren,
gerade weil mit politischen Rufen
nach „Verboten“ das hohe Gut der

Meinungsfreiheit allzu oft mit Fü-
ßen getreten worden ist. Literatur
ist eben nicht nur Entertainment! 

■ Immer mehr Zuschauer, Rückzug
aus kleinen Eifel-Orten: Wohin ent-
wickelt sich der Festival-Betrieb?

So reizvoll ein kleines Schloss oder
ein kleiner Fürstensaal sein mag: Es
bringt nichts, nur 100 Zuhörern
Platz zu bieten, wenn 700 Besucher
einen Autor erleben wollen. Wir
sind jetzt in größeren Sälen an gut
erreichbaren zentralen Orten in der
Eifel. Für Eugen Ruge in Wittlich
hatten wir eine kleine Lesung in der
Alten Synagoge geplant, mit rund

200 Besuchern. Diese Zahl war
schon im Dezember binnen vier
Wochen erreicht. Also ziehen wir
doch um in das Cusanus-Gymnasi-
um. Die Nachfrage ist halt sehr
groß - und wir wollen jedem Autor
ein großes Publikum zuführen.

■ Wie wichtig ist das Luxemburger
Publikum fürs Festival?

Ob ich auf den Ticketvorverkauf
schaue oder auf die Besucherzahlen
der Festivalwebsite www.eifel-lite-
ratur-festival.de: Die Luxemburger
sind nach den deutschen Besuchern
die mit Abstand größte Besucher-
gruppe. Und die sind sehr mobil,
die habe ich noch an den entfern-
testen Veranstaltungsorten getrof-
fen, etwa Schloss Bürresheim bei
Mayen. Manchy e kenne ich schon
persönlich, da sie eifrige Festival-
besucher sind.

■ Zu welchen Veranstaltungen gibt
es noch Karten?

Schon zum Start des Vorverkaufs
am ersten Dezember stürmten die
Besucher unsere Website: 1225 Be-
sucher auf einmal. Im Moment sind
bereits vier Veranstaltungen aus-
verkauft: Lesungen Jussi Adler-Ol-
sen, Donna Leon, Pater Anselm
Grün und Ranga Yogeshwar.

■ Wie geht es nach 2012 weiter?

Das Festival ist ein großer Auf-
wand. Ein Jubiläum ist immer eine
Zäsur. Ich kann das nach 18 Jahren
nicht mehr nebenberuflich machen.
Es kann nur weitergehen, wenn ich
den Unwägbarkeiten eines Schul-
Stundenplans entzogen wäre. Ob
das möglich ist, steht in den
Sternen.

■ www.eifel-literatur-festival.de

EifeEifel-Lil-Literateratur-tur-FestFestivalival: da: das Prs Prograogrammmm
Auftakt mit Jussi Adler-Olsen im April – Finale mit Herta Müller im Oktober

Das Programm steht. Kurzfristig kann es
aber immeraber immer passierenpassieren, dass Veransdass Veranstaltuntaltun-
gen abgesagt werden müssen – wie etwa
die geplanten Lesungen von Joachim
Gauck und Ferdinand von Schirach.
�� Spannung mit Jussi Adler-Olsen: Frei-
tag 20 Aptag, 20. April 20 Uhrril, 20 Uhr Bitburg, Bitburg, StadthalleStadthalle.
�� „Leben oder gelebt werden“ mit Walter
Kohl: Donnerstag, 26. April, 20 Uhr, Daun,
Forum.
�� „Sapere aude“ mit Heiner Geißler: Frei-
tag, 27. April, Wittlich, Atrium des Cusa-
nus-Gymnasiums.
�� Beste Unterhaltung mit Dora Heldt:
DonnerstagDonnerstag, 3 Mai 20 3. Mai, 20 Uhr; Prüm Uhr; Prüm, Aula derAula der
Ex-Hauptschule.
�� Witzige Beziehungskomödien mit Kers-
tin Gier: Freitag, 4. Mai, 20 Uhr; Gerolstein,
StadthalleStadthalle Rondell.Rondell.
�� Erzählerin von europäischem Rang:
Monika Maron; Dienstag, 8. Mai, 20 Uhr;
Bitburg, Haus Beda.
�� „Deutschland schafft sich ab“ – Thilo
Sarrazin: DSarrazin: Donnerstag,onnerstag, 10. Mai, 2010. Mai, 20 UhrUhr
Prüm, Aula der Ex-Hauptschule.
�� Erotische Begegnungen und Beziehun-
gen mit Alissa Walser: Dienstag, 15. Mai,

20 Uhr; Bitburg, Haus Beda.
�� Der Vorles„Der Vorleser“: Bernhaer“: Bernhard Schlinkrd Schlink
kommt in die Eifel; Dienstag, 22. Mai, 20
Uhr: Wittlich, Atrium Cusanus-Gymnasium.
�� Was in unserem Leben wichtig ist –
mit Axel Hacke & Giovanni di Lorenzo;
DonnerstagDonnerstag, 24 Mai 2 24. Mai, 20 Uhr; Daun0 Uhr; Daun Forum, Forum.
�� „Bester deutschsprachiger Roman
2011“ – Meistererzähler Eugen Ruge
kommt in die Eifel; Freitag, 25. Mai, 20 Uhr;
Wittlich, Atrium des Cusanus-Gymnasiums.
�� Einer der bekanntesten Theologen der
Gegenwart – Hans Küng: Donnerstag, 31.
Mai, 20 Uhr; Bitburg, Stadthalle.
���� CommissarioCommissario Brunetti m Brunetti machte sie wachte sie welt-elt
berühmt: Donna Leon; Mittwoch, 6. Juni,
20 Uhr; Bitburg, Stadthalle (ausverkauft!).
�� „Abenteuer“ im dörflichen Alltag mit
Dieter MoorDieter Moor; Freitag,; Freitag, 24. August,24. August, 20 Uhr;20 Uhr;
Gerolstein, Stadthalle Rondell.
�� Von der Macht des Glaubens. Matthias
Matussek über sein „katholisches Aben-
teuer“; Freitag, 31. August, 20 Uhr; Witt-
lich, Atriulich, Atrium des Cusanm des Cusanus-Gymnasiuus Gymnasiums.ms.
�� Der weltweit populärste christliche
Autor unserer Tage: Pater Anselm Grün;
Donnerstag, 6. September, 20 Uhr;

Bitburg, Stadthalle (ausverkauft!).
�� Georg BüchnGeorg-Büchner Preis 20er-Preis 2010 für eine10 für einenn
„Geheimtipp“ – Reinhard Jirgl; Freitag, 7.
September, 20 Uhr; Bitburg, Haus Beda.
�� Eine Reise durch Afrika mit Marietta
Slomka vom ZDF-„heute journal“; Freitag,
14 Septemb14. September 20 Uhr;er, 20 Uhr; Daun Foru Daun, Forumm.
�� Mein Deutschland – dein Deutschland
mit „Mr. Tagesthemen“ Tom Buhrow &
Sabine Stamer; Samstag, 15. September,
20 Uhr; Prüm, Aula der Ex-Hauptschule.
�� Den Rätseln des Alltags auf der Spur –
mit Ranga Yogeshwar; Freitag, 21. Septem-
ber, 20 Uhr; Prüm, Aula der Ex-Haupt-
schule (ausschule (ausverkauft!)verkauft!).
�� Spaß und Spannung mit Klüpfel & Kobr
und „Klufti“; Freitag, 28. September, 20
Uhr, Wittlich, Atrium Cusanus-Gymnasium.
�� Richard DavRichard David Precht:id Precht: Die Kunst,Die Kunst, keinkein
Egoist zu sein; Donnerstag, 4. Oktober, 20
Uhr; Bitburg, Stadthalle.
�� Hans Joachim Schädlich: deutscher Au-
tor von Weltrang; Freitag, 19. Oktober, 20
Uhr; BitburUhr; Bitburg, Haus Bedg, Haus Beda.a.
�� Festivalfinale mit Herta Müller; Sams-
tag, 27. Oktober, 20 Uhr; Prüm, Aula der
Ex-Hauptschule.

L E I T A R T I K E L

Menschliches Wachstum

„Ein langer
zivilisatorischer
Weg“.

ADY RICHARD

Im französischen Wahlkampf
wird viel über die Besteuerung
von Arbeit und Kapital gere-

det. Auch im Zusammenhang mit
Luxemburg. Die deutsche Gauck-
Hinterfragung vor der morgigen
Wahl des neuen Bundespräsiden-
ten wird zunehmend zur Kapita-
lismus-Debatte. Zudem schwingt
in Europa und Welt oft die Souve-
ränitätsfrage mit. Etwa bei der
EU-Überwachung der grie-
chischen Staatsfinanzen. Russ-
land und China führen derweil
das Prinzip der Nichteinmischung
als Hauptargument bei ihrem
Veto gegen eine Syrien-Resolu-
tion an. Und auch Syrien selbst
versteckt sich – wie alle Diktatu-
ren – hinter diesem, in seiner Ab-
solutheit anachronistischen Herr-
schaftsprinzip. Unter der tages-
politischen Oberfläche verstecken
sich drei grundsätzliche politische
Fragen: die Frage nach Men-
schenbild und Weltanschauung,
die Primatfrage von Arbeg it und
Kapital sowie von Bürger und
Staat oder Staatengebilde.

Beginnen wir mit Arbeit und Kapi-
tal. Für Sozialethiker ist klar, dass
Arbeit über Kapital Vorrang haben
muss. Weil Arbeit die zentrale
wirtschaftlich-soziale Dimension
des Menschen ist. Weil der
Mensch Arbeit braucht – nicht
nur um zu überleben, sondern um
Mensch zu sein. Was nicht heißt,
dass Arbeit alles ist. Aber Arbeit
ist mehr als Kapital, das nicht nur
auf vergangener Arbeit beruht
und im Dienste derselben steht.
Das Kapital hat sich im Kapitalis-
mus gefährlich verselbstständigt.
Weil es oft Arbeit zerstört statt
sie zu schaffen. Geld ist dabei
von einem Tausch- zu einem
Rauschmittel geworden. Vielleicht
könnte man es zumindest auf ein,
der Arbeit dienliches Genuss-
mittel „zurückstufen“. Dann zur
Frage von Mensch und Staat. Der
Mensch wird als Bürger in Sonn-
tagsreden zwar in den Mittel-
punkt gestellt. In der politisch-di-
plomatischen Wirklichkeit indes
steht der Staat im Vordergrund.
Dass die europäische Konstruk-
tion vor allem eine zwischen-
staatliche Konstruktion mit wirt-

schaftlichem Hauptfokus ist, ist
der zu lösende Brüsseler Knoten.
Gleiches gilt für den rein staatli-
chen Ansatz der altmodischen
wertneutralen Diplomatie. Ein
Staat ist ein seelenloses und
wertneutrales Gebilde. Er ist nur
noch ein Rahmen unter vielen,
der dem Bürger zu dienen hat.
Und eben nicht umgekehrt!

Kurzum: Letztlich kommt es auf
den Menschen und seine – nicht
absolute – Souveränität an: auf
seine Arbeit, seine Bedürfnisse,
sein Wohl im Gemeinwohl. Und
nur sekundär auf Kapital und
Staat. Mit Kommunismus hat dies
nichts zu tun. Kapitalismus und
Kommunismus verbindet überdies
ein zentraler Grundirrtum: eine
materielle, mechanische, reduzie-
rende, verdinglichende Sicht des
Menschen. Und eben keine
ganzheitliche, freie, gemeinschaft-
liche, ja liebevolle Vision der Per-
son. Bleibt die ständigeg  Suche
nach dritten und vierten Wegen.
Ein Ansatz ist die globalisierte
Ökologisch-Soziale Marktwirt-
schaft, die zu einer Sozialwirt-
schaft weiterentwickelt werden
muss. Der Markt ist dabei nur ein
Element. Bleibt die Suche nach
neuen regionalen, nationalen, eu-
ropäischen, globalen Rahmen. Der
Nationalstaat bleibt hier auf ab-
sehbare Zeit Garant für Demokra-
tie, Gerechtigkeit, Rechtsstaat.
Seine modernen Vorzüge müssen
globalisiert, seine mittelalterlichen
Nachteile in einer vernetzten Wer-
te- und Rechtsordnung überwun-
den werden. Doch bis dahin ist es
noch ein langer zivilisatorischer
Weg. Ein ganzheitlicher Weg der
progressiven Menschlichkeit, den
es sich zu gehen lohnt. Ein Weg
des menschlichen Wachstums
und der wachsenden Menschlich-
keit, bei dem keine Person auf der
Strecke bleiben darf!

ady.richard@wort.lu

D E R  K O M M E N T A R

Grenzenlose Kultur?
Autoren zum Anfassen – das ist
das Erfolgsmdas Erfolgsmodell des Eiodell des Eifel-Lite-fel Lite
ratur-Festivals. Entstanden aus
der Initiative einer Privatperson,
hat es sich zu einem der größ-
ten Literatur-Events Deutsch-
lands gemausert und sendet
seine Strahlkraft auch über die
Grenzen. Dass auch luxemburgi-
sche Kulturinteressierte das
F ti l hFestival schät b iätzen, bewei disen die
vielen ins Großherzogtum ver-
kauften Tickets. Doch obwohl
zum Festival um die 15 000 Be-
sucher kommesucher kommen hat sichn, hat sich an deran der
Struktur des Mammut-Events
nicht viel geändert. Es ist immer
noch ein Protagonist, nämlich
der promovierte Germanist und
Lehrer JosefLehrer Josef Zierden, deZierden, der zusam-r zusam
men mit seiner Frau den Löwen-
anteil der Organisation schultert.
Wo hierzulande großzügig Gel-
der für die Kultur fließen, sind

im benachbarten Ausland oft
viele Kämpfeviele Kämpfe auszufechteauszufechten, umn, um
Mittel zu erwirken, ein solches
Projekt zu stemmen. Dabei ist
ein Kulturereignis wie das Eifel-
Literatur-Festival, das sich nicht
weit von der Grenze abspielt, für
die gesamte Großregion ein
Gewinn. Da scheint die Idee 
des saarländischen „Zeltpalast“-
Ch f J hiChefs Joachi A ld im Arnold ein Übe Über-
legung wert: Einige kulturelle
Veranstaltungen grenzüber-
schreitend zu einem Verbund
zusammenzufüzusammenzuführen sie abhren, sie aberer
nicht zu verschmelzen. Solche
Kooperationen könnten helfen,
EU-Mittel aufzutun, an die ein
Organisator allein nicht heran-
kommt. Dennkommt. Denn es wäre doches wäre doch
schade, wenn vom Geist der
Kulturhauptstadt 2007 nur ein
paar rostende blaue Hirsche
übrigblieben. BIRGIT PFAUS-RAVIDA

Im Festival-Fieber: 66 Tickets auf einmal bestellt
Club Senior aus Capellen wird mit mehreren Teilnehmern zu einigen Veranstaltungen fahren

„Die Raumsituation ist einfach toll
beim Eifel-Literatur-Festival. Die
Autoren erscAutoren erscheinen nichtheinen nicht so abge so abge-
hoben, sind ganz nah, kommen
sympathisch rüber.“ Birgid Koglin
ist offensichtlich begeistert. Sie ist
im Club Haus am Brill in Capellen,
wo sich Menschen ab 50 zu ver

Begeisterung. „Als Geißler gespro-
chen und erklärt hat, war es einfach
viel viel eviel, viel eingehenderingehender, als wennals wenn
man einfach seine Texte in dem
Buch liest“, erinnert sich Birgid Ko-
glin an die Situation bei der Lesung.

An diesen Erfolg im Programm
des Clubhauses möchte sie auch in

dieser Festival-Saison wieder an-
knüpfen. Bei der Wahl der Veran-
staltungen hstaltungen habe sie sichabe sie sich natürlichnatürlich
von ihrem persönlichen Ge-
schmack leiten lassen. Dadurch,
dass man auch mit dem Clubhaus
am Becheler zusammenhänge, wo
viele Literatur Interessierte ver

kehren, sei sie sich sicher, dass sie
die Karten „loswird“ und sich viele
BegeisterteBegeisterte finden diefinden, die zu denzu den
Lesungen von Walter Kohl, Hans
Küng und Donna Leon mitkommen
wollen – und zwar nicht nur „ausge-
wanderte Deutsche“, sondern alle
Nationalitäten. Denn mobmobil seinil sein

iert, darum
Clubhäusern.

s in diesem
World Health

s Schlüssel-
mungen. Da
mal in einen
ilometer.

k Erde

Koglin die
ass sich aus-
eein so hoch-in so hoch-

wickelt habe.
Region. „Die

Stück Erde,
Ruf, und es

auauch gegen-ch gegen
dort“, meint
hlkraft des

um dem
(bip)

France: les candidats
déposent leurs parrainages

Paris. Etape importante dans la
course à l'Elysée, le dépôt des
500 signatures d'élus nécessaires
pour participer s'est achevé hier,
la liste sera diffusée lundi. Neuf
candidats sont assurés de figurer
sur cette liste, ayant déposé les
signatures auprès du Conseil
constitutionnel: Nicolas Sarkozy
(UMP), François Hollande (PS),
Marine Le Pen (PS), François
Bayrou (Modem), Jean-Luc Mé-
lenchon (Front de gauche), Eva
Joly (EELV),Joly (EELV), Nicolas Dup Nicolas Dupont-ont
Aignan (Debout la République),
Nathalie Arthaud (Lutte ou-
vrière) et Philippe Poutou (Nou-
veau Parti anticapitaliste). (AFP)
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«Je ne suis pas 
un porte-drapeau»

Luxembourg. Tullio Forgiarini est
l'un des quelque 80 écrivains qui
seront présents ce week-end au
Salon du liSalon du livre et des mire et des migrationsgrations,
qui se tient à LuxExpo. Cet
homme discret de 45 ans, auteur
de polars noirs, cumule les cas-
quettes de professeur d'histoire
au Lycée du Nord à Wiltz, et
d'auteur. Aux prises avec les réa-
lités sociales de notre pays, il
s'en fait aussi le greffier pour
d à idonner à voi hr ses hypocri iisies,
corruptions ou malaises. Et l'im-
migration dans tout cela? Il s'en
explique dans une interview avec
le «Luxemburger Wort». (MLR)
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Heilig-Rock-Wallfahrt mit

’’
LuxembuLuxemburgerrger 
sind nach den

Deutschen die mit
Abstand größte
Besuchergruppeg pp .“
Josef Zierden

Luxemburger Beteiligung

AmAm 13. April beginnt
e Heieilig-Rock-Wall-
bei dder der Heilige
unikka Christi ausge-
Und d am 14. April fin-
ereisse der Erzdiözese
stattt, zu der Erzbi-
laudde Hollerich ein-
der r er mit den
aus Luxemburg in

Gotttesdienst feiern
e Infnformationen
m uund zur Teil-
 Pililgerfahrt sowie
e ddes Heiligen
aufuf den Seiten
benn“. (ac))
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EVENTS Noch bis Oktober findet das zehnte Eifel-Literatur-Festival statt.

Organisator Josef Zierden lockt wieder viele prominente Autoren in die Eifel.

Viel Freizeit wird geopfert, damit das ländliche Event ein Erfolg g werden kann

buchreport .magazin Mai 2012
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Hans JoachimSchädlichs
Novelle undweitere Bücherzum 300.

Geburtstag
Friedrichs desGroßen 

Ein Welterklärerauf der Durchreise:David Richard Prechtüber die Kunst, keinEgoist zu sein

Mit Spannungund Spaß: WieDonna Leon undDora Heldt
Millionen Leserunterhalten

SO SCHÖN
IST PHILOSOPHIE

KÖNIGINNENDER LEICHTEN N MUSE

NEUES VOM
ALTEN FRITZ

D A S M A G A Z I N

23. März 2012
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Tageszeitungen, 
Wochenblätter, 

Fachzeitschriften, 
Rundfunk, Fernsehen: 

Das Festival beschreitet 
viele Informationswege. 
Medienpartner sind der 
„Trierische Volksfreund“ 

und „RTL Radio“. 

Auch die Tageszeitungen „Luxemburger Wort“, „Aachener Zeitung“ 
oder „Kölnische Rundschau“ (Gemünd) unterstützen das Festival. 
Ebenso das aufl agenstarke Wochenblatt „Eifelzeitung“.

Literaturblatt 
„festival aktuell“

Plakate und 
Roll ups



FESTIVAL: Finanzierung

Die Premiumpartner des Festivals bei der Presse-
konferenz am 1. Dezember 2011, mit Vertretern von 
Technisat/ Radioropa (Tyron Winbush, links), 
Eifelkreis Bitburg-Prüm (Herbert Fandel, 2.v.li., 
Monika Fink, 4. v.re.), RWE (Dr. Lothar Oelert, 3.v.li.), 
S-Finanzgruppe (Dieter Grau, Reinhold Maas, 
4. und 5. v. li.),  Landesregierung (Kulturstaatssekretär 
Walter Schumacher, 2. v. re.) und Dr. Hanns-Simon-
Stiftung (Dr. Michael Dietzsch, re.). 

Partnerschaft besiegelt:
zwischen dem Eifelkreis 

Bitburg-Prüm 
(Kreisbei geordnete 

Monika Fink MdL, links) 
und dem Festival 

(Organisator Dr. Josef 
Zierden, rechts). Dahinter 

Kulturstaats sekretär 
Walter Schumacher. 

Defi zitfrei“: Darauf zielt jede Finanz-
planung des Eifel-Literatur-Festi-

vals. Der Weg: Einnahmen optimieren, 
Ausgaben disziplinieren. Ganz konkret: 
Landeszuschuss, kommunale Zuschüsse, 
Sponsorengelder und Ticketverkauf 
stärken die Einnahmeseite. Sprich: der 
Kultursommer Rheinland-Pfalz, der Kreis 
Bitburg-Prüm, Verbandsgemeinden und 
Städte der Eifel und Premiumpartner wie 
RWE, die S-Finanzgruppe (Daun, Bitburg, 
Bernkastel-Kues) und Technisat/Radio-
ropa Hörbuch in Daun. Dazu Stiftungen 

wie die Lotto Stiftung Rheinland-Pfalz, 
die Dr. Hanns-Simon-Stiftung in Bitburg, 
die Stiftung Stadt Wittlich und die 
Stiftung van Meeteren. Weitere kleinere 
und kleinste Sponsoren runden das Bild 
ab. Alle verbunden im Ziel, die kulturelle 
Lebensqualität der Eifel zu erhöhen - mit 
einer Literaturbühne von Rang. 

Einmal mehr ein herzliches Dankeschön 
allen Freunden, Partnern, Sponsoren für 
die tatkräftige Unterstützung auch im 
Jubiläumsjahr 2012. 



FESTIVAL-Extra

32/33

Bewährte Partner in Prüm
(von links): Sabine Rehm 

(Festivalbuchhandlung Hildesheim),
 Dr. Josef Zierden, Stadtbürgermeisterin 

Mathilde Weinandy, Christine Kausen 
(prüm eifelstark, Stadtmarketing- 

und Gewerbeverein). 

Starke Partner in Bitburg 
(von links): Dr. Michael Dietz 

(Dr. Hanns-Simon-Stiftung), Rein-
hold Maas (KSK Bitburg-Prüm), 

Martin Linden (Faco Immobilien), 
Dr. Josef Zierden (Eifel-Literatur-

Festival), Joachim Kandels 
(Stadtbürgermeister) 
und Michaela Böhm 

(Kulturgemeinschaft Bitburg). 

Starke Partner in Wittlich 
(von links): Bürgermeister 
Joachim  Rodenkirch, 
Elke Scheid (Kulturamt und
Stadtbücherei  Wittlich), 
Dr. Josef Zierden.



FESTIVAL: Büchertische

Bunte Bücherberge im 

Eingangsbereich. Erste 

Einstimmung auf Autor und 

Werk. Verlockende Vielfalt des 

Angebots. Lesereisen locken. 

Signiermöglichkeiten reizen. Erst 

mal alles überschauen. Erst mal 

blättern. Erst mal anlesen. Der 

Kaufreiz wächst...
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Menschen am Büchertisch des Festivals. 
Vor bunten Stapeln. Die Begehrlichkeiten 

wecken, die Blicke und Hände anziehen. 
Tastende Suche über Bücherrücken: Schon 

ist aufgeblättert, schon schmökert man. 
Kontrolliert den Klappentext. Denkt ans 

Signieren. Denkt 
ans Kaufen... 

Selbst der junge 
Mann scheint 

gefesselt: 
Von Ranga 

Yogeshwar. Von 
dessen Rätsel-

welten. Von den 
verständlichen 

Erklärungen - kinderleicht! Später wird 
man ihn am Büchertisch wiedersehen, 

im dichtesten Signiergedränge. 

Im Blitzlichtgewitter der Fotografen, die 
Erinnerungsfotos schießen. Leser und Autor, 
näher kommen sie nie mehr zusammen. 
Das Buch als Brücke - hin zum Autor, 
hin zu seinen Gedanken welten. Für erfüllte 
Lesestunden. Anschauen, anlesen, kaufen: 

Tausende von Bü-
cher haben so bei 
24 Veranstaltungen 
im Festivaljahr 2012 
ihre Käufer gefun-
den. Bücherfreunde 
sind nie alleine. Am 
Büchertisch nicht 
und später nicht im 
Lesesessel vor dem 

Bücherregal. Dann erwacht die Erinnerung 
an das Festival und an magische Literatur-
momente. 

Zum Lesen verführen
am Büchertisch

Büchertisch zu Kerstin Gier. Büchertisch zu Dora Heldt.



FESTIVAL: Signieren 

Autoren im Belagerungszustand. Umringt von Lesern. 
Das Buch, die Unterschrift, die Widmung. Mit letzter 

Tinte. Letzte Gesprächsmöglichkeiten. Dann hinaus in 
die Nacht, mit bleibenden Erinnerungen.

Jussi Adler Olsen
D H

       di Lorenzo



FESTIVAL-Extra

36/37

Nach dem Schlusswort brechen die 

Dämme. Dann hält nichts mehr 

die Literaturfans auf den Stühlen. 

Dann bilden sich Warteschlangen 

am Signiertisch. Menschentrauben 

umstellen die Autorin, den Autor. 

Harren geduldig. Wünschen 

Unterschrift, wünschen Widmungen. 

Kommentieren die gerade beendete 

Lesung. Stellen Fragen. Bilanzieren 

langjährige Leseerfahrungen. 

Näher nie dem Lieblingsautor/ der 

Lieblingsautorin, für lange Zeit. Bücher 

verbinden, Stifte und Fotoclicks fi xieren 

wunderbare Momente. Die hallen 

nach, spätestens beim Aufschlagen der 

signierten Bücher vor dem heimischen 

Regal. Noch Jahre später. 

Wann signiert schon mal eine 
Nobelpreisträgerin in der Eifel? 

Herta Müller, umringt 
von begeisterten Lesern.  

Hans Küng signiert. 

Die Schlange gehört zum Literaturparadies: Kerstin Gier

Signatur
Herta Müller

Beharrlich, geduldig: 
Walter Kohl



1994: PREMIERE
6. - 18. November, Prüm

Eifel-Autoren/ Rheinland-
pfälzische Autoren: Jacques 
Berndorf, Hubert Fran-
ke, Alfred Gulden, Klaus 
Hansen, Bruno Kartheuser, 
Georg R. Kristan, Manfred 
Lang, Gisela M. Langen feld, 
Christina Niem, Albert 
Pütz, Nina Rauprich, Walter 
Schenker, Norbert Scheuer, 
Katharina Schubert, Diet-
mar Sous.
Prominente Autoren: Lud-
wig Harig, Ursula Krechel, 
Tilman Röhrig.
Buchpremiere: Josef 
Zierden, „Die Eifel in der 
Literatur“.
1. Eifel-Literatur-Preis an 
Ursula Krechel. 
Erste Lesung: Berndorf/ 
Kristan. 

1996
10. - 17. November 
Prüm & das Prümer Land

Eifeler/ Luxemburger
Autoren: Jochen Arlt, 
Jacques Berndorf, Sigfrid 
Gauch, Petra Hammes-
fahr, Georges Hausemer, 
Andreas Izquierdo, Edwin 
Klein, Ralf Kramp, Roger 
Manderscheid, Edgar Nos-
ke, Horst Saul, 
Dietmar Sous, Sylvie Tyral-
la-Noel, Hans Warneke.
Prominenter Autor: Peter 
Bichsel. 
Schwerpunkt: Eifelkrimi 
(mit Eifelkrimi-Tour). 
2. Eifel-Literatur-Preis, 
Sparte Krimi (Berndorf, 
Kramp). 

1998
26. Sept. - 4. Oktober
Prüm & das Prümer Land

Eifeler Autoren: Annette 
Crae mer, Renate Günzel-
Horatz, Wilma Herzog, 
Hubert vom Venn, Jupp 
Hammerschmidt, Mariele 
Igelmund, Maria Regina 
Kaiser, Edwin Klein, Ange-
lika Koch, Sven Korzilius, 
Ralf Kramp, Gisela Maria 
Langenfeld, Edgar Noske, 
Hans Peter Pracht, Ingrid 
Peinhardt-Franke, Nina 
Rauprich, Walter Schenker, 
Rainer Maria Schröder, 
Katharina Schubert.
Prominente Autoren: Diet-
mar Grieser, Jo Pestum. 
Schwerpunkt: Kinder- und 
Jugendliteratur zur Eifel. 
3. Eifel-Literatur-Preis, 
Sparte Jugendbuch: Haupt-
preis: Rainer M. Schröder; 
Förderpreis: Katharina 
Schubert.

2001: 
NEUES PROFIL
30. März - 23. November
Landkreis Bitburg-Prüm 

Prominente Autoren: 
Mario Adorf, Ralph Giorda-
no, Ludwig Harig, Walter 
Kempowski, Tanja Kinkel, 
Pavel Kohout, Günter 
Lamprecht, Siegfried Lenz, 
Andreas Maier, Herta Mül-
ler, Arnold Stadler, 
Martin Walser.
Eifelkrimi & Verwandtes: 
Jacques Berndorf, Carola 
Clasen, Gisbert Haefs, Ralf 
Kramp, Eberhard Kunkel, 
Manfred Lang, Mischa 
Martini, Hubert vom Venn.
Rheinland-pfälzische Auto-
ren: Annegret Heldt, Tobias 
Hülswitt, Sibylle Knauss, 
Johannes Nosbüsch, 
Christoph Peters.  
Eifel-Literatur-Preis: 
Ehrenpreis an Siegfried 
Lenz; Hauptpreis: Nobert 
Scheuer, Förderpreis: 
Jörg Matheis.
Litera-Tour durch die Eifel.

2003
Norbert Blüm, Michael 
Degen, Elke Heidenreich 
& Bernd Schroeder, Walter 
Kempowski, Erich Loest, 
Hanns-Josef Ortheil, Ulrich 
Plenzdorf, Erika Pluhar, 
Alice Schwarzer, Günter 
Wallraff, Christine Wester-
mann. 
Mit Krimi-Tour in die 
Nordeifel, u.a. mit Jacques 
Berndorf. 

Literatur aus der Eifel/ über die Eifel •
In Prüm und im Prümer Land

Die Anfänge:

Ludwig Harig (1994)

Jacques Berndorf &
Georg R. Kristan (1994)

Mit diesem Buch fi ng 
alles an … (1994) Große Förderin:

Ministerin Götte
(2001)

Plakat 1998

Imre Kertesz (2004) 
Nobelpreis für Literatur, 2002

» D A S  M A M M U T - F E S T I V A L   

FESTIVAL: Die Geschichte

1994

1996
1998

2001 2003

Von den Anfängen bis heute:



2004
Mario Adorf, Peter O. 
Chotjewitz, Joachim C. 
Fest, Heiner Geißler, Ralph 
Giordano, Imre Kertesz 
(Nobelpreispreis für 
Literatur) Bodo Kirch-
hoff, Günter Kunert, Sten 
Nadolny, Leoluca Orlando, 
Maximilian Schell, Uwe 
Timm, Gabriele Wohmann. 
Extra: Daniel Küblböck.
Eifel-Autoren: Jacques 
Berndorf, Seep Jakobs, 
Arnold Thünker.
Extra-Ausgabe zur Landes-
gartenschau in Trier. 
Eifel-Literatur-Preis: 
Ehrenpreis an Mario Adorf.

2006
Klaus Bednarz, Senta 
Berger, Friedrich Christian 
Delius, John von Düffel, 
Dietrich Grönemeyer, 
Pater Anselm Grün, Ulla 
Hahn, Peter Hahne, Elke 
Heidenreich, Corinne Hof-
mann, Daniel Kehlmann, 
Andrea Kiewel, Ludwig 
Lugmeier, Margriet de 
Moor, Harry Rowohlt, Peter 
Rühmkorf, Frank Schätzing, 
Eric Emmanuel Schmitt, 
Peter Scholl-Latour, Alice 
Schwarzer, Martin Walser.
Im Schulprogramm: 
Sigfrid Gauch, Dietrich 
Gröne meyer, Ulla Hahn, 
Benjamin Lebert. 
Ausweitung in der Eifel: 
Landkreise AC - AW - BIT - 
DAU - EU - MYK - WIL.

2008
Iris Berben, Tom Buhrow & 
Sabine Stamer, Susanne 
Fröhlich, Arved Fuchs, 
Petra Gerster, Dietrich 
Grönemeyer, Pater Anselm 
Grün, Tommy Jaud, Margot 
Käßmann, Sabine Kuegler, 
Michael Lentz, Martin 
Mosebach, Herta Müller
(für den erkrankten Wil-
helm Genazino), Georg 
M. Oswald, Christoph 
Ransmayr, Rüdiger
Safranski, Dirk Sager, Ingo 
Schulze, Leonie Swann, 
Martin Walser, Jan Weiler, 
Urs Widmer.
Eifelkrimi: Jacques Bern-
dorf und Ralf Kramp. 
In allen 10 Landkreisen der 
Eifel, neu: COC, DN, TR; 
DG Belgiens
Eifel-Literatur-Preis an: 
A. L. Kennedy, Wolfgang 
Herrndorf. 

2010
Simon Beckett, Susanne 
Fröhlich, Heiner Geißler, 
Pater Anselm Grün, Diet-
rich Gröne meyer, Elke Hei-
denreich & Bernd Schro-
eder, Judith Hermann, Inge 
Jens, Wladimir Kaminer, 
Volker Klüpfel & Micha-
el Kobr, Sarah Kuttner, 
Herta Müller (Nobelpreis 
für Literatur 2009), Katja 
Riemann & Arne Jansen, 
Fritz Pleitgen, Richard 
David Precht, David Safi er, 
Rüdiger Safranski, Frank 
Schätzing, Rafi k Schami, 
Martin Suter, Leonie 
Swann, Martin Walser, Jan 
Weiler, Roger Willemsen, 
Michael Winterhoff.
Eifelkrimi: Jacques Bern-
dorf.
In allen 10 Eifelkreisen.

2011
Special: Günter Grass,
Nobelpreis für Literatur
1999 - in Prüm. 

2012
Jussi Adler-Olsen, Tom 
Buhrow & Sabine Stamer, 
Heiner Geißler, Kerstin 
Gier, Anselm Grün, Axel 
Hacke & Giovanni di 
Lorenzo, Dora Heldt, 
Reinhard Jirgl, Volker 
Klüpfel & Michael Kobr, 
Walter Kohl, Hans Küng, 
Donna Leon, Monika 
Maron, Matthias 
Matussek, Dieter Moor, 
Herta Müller, Richard 
David Precht, Thilo 
Sarrazin, Hans Joachim 
Schädlich, Bernhard 
Schlink, Marietta 
Slomka, Alissa Walser, 
Martin Walser, Ranga 
Yogeshwar.
Südeifel, Westeifel, 
Vulkaneifel, Moseleifel

Ab 2001:  Hochkarätige Autoren • Zunehmend eifelweit •
Mehr als 200 Autoren von 1994 bis 2012

2
K2001 bis 2008

Günter Grass, Festival-Special 2011

Pressekonferenz

zu Herta Müller

(Nobelpreis für
Literatur, 2009)

Peter Scholl-Latour (2006)

Iris Berben (2008)

  I N  D E R  E I F E L «  ( F O C U S  2 0 0 1 )

FESTIVAL-Extra

38/39

©
 R

ei
d

F
os

 - 
F

t
li

ot
ol

ia
co

m
.c

om

al 2011al 2011

2004 2006 2008

2011
2010

2012

Hans Küng (2012)

Bernhard
Schlink

(2012)



www.eifel-literatur-festival.de
www.facebook.com/
eifelliteraturfestival


